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S p e c t r u m T R I B Ü N E

Auf direktem Weg ins 
Spital – trotz schlechtem 
Wetter!

Nach Jahren der Tests und Zulas­

sungsverfahren kann die Rega die 

Landeplattform des Berner Insel­

spitals nun satellitengestützt an­

fliegen. Rettungshelikopter können 

geschlossene Wolken­ oder Nebel­

decken von oben nach unten durch­

stossen und Patienten auf direktem 

Weg in ein Zentrumsspital fliegen – 

ein neues Kapitel in der Schweizer 

Helikopterrettung. Rega­Chefpilot 

Heinz Leibundgut: «Der nun reali­

sierte Anflug auf das Inselspital Bern 

ist sehr erfreulich, aber lediglich ein 

erster Schritt in die richtige Rich­

tung. Es muss weitergehen, ganz im 

Sinne der Versorgungssicherheit für 

Patientinnen und Patienten.» 

(Rega-Newsletter)

mamanboit.ch et 
papaboit.ch: 
premières réactions 

Le nouveau site mamanboit.ch et 

papaboit.ch comprenant un forum 

de discussion, lancé en été par 

 addiction info suisse, rencontre un 

beau succès: près de 10 000 inter­

nautes ont visité cette nouvelle 

 plateforme jusqu’à la mi­juin. Ce 

chiffre est encourageant, écrit ad­

diction info suisse, car il montre 

que la notoriété de l’offre est en 

augmentation et qu’elle correspond 

à un réel besoin. Cette notoriété est 

la base pour que le site soit utilisé à 

bon escient: à savoir que des autres 

professionnels travaillant avec des 

enfants notamment puissent en 

 bénéficier pour ainsi en faire profi­

ter le jeune public concerné. Les 

commentaires postés dans le forum 

montrent par ailleurs qu’il s’agit du 

public cible visé. 

(addiction info suisse)

Comment mesurer la  
prospérité et la qualité de vie?
La revue ValeurS est une nouvelle publication de 
l’Office fédéral de la statistique (OFS). Elle traitera 
à chaque édition un thème en particulier. Le pre­
mier numéro s’intéresse aux possibilités de mesu­
rer la prospérité et la qualité de vie. Une des ques­
tions: l’abattage de bois dans la forêt tropicale 
 humide de Bornéo entraîne une perte irrémé­
diable. Et pourtant, le produit intérieur brut (PIB) 
y est en hausse. C’est là une conséquence de la dé­
finition courante de cet indicateur. Les doutes 
grandissent sur l’adéquation d’un instrument de 
mesure qui ne renseigne que très peu, voire pas du 
tout sur la qualité de la vie et l’état de l’environne­
ment. L’OFS développe des  indicateurs complé­
mentaires qui feront le lien entre le social, l’écono­
mie et l’écologie. 

(OFS)

La nouvelle publication de l’OFS s’intéresse aux 
possibilités de mesurer la prospérité et la qualité de vie.

Schutzrechte für Kinder ungenügend
Eine Ohrfeige gegenüber Erwachsenen ist in der 
Schweiz strafbar. Bei Kindern jedoch kann das 
Züchtigungsrecht als Rechtfertigung herangezogen 
werden. Dass Erwachsene vor Gewalt besser ge­
schützt sind als Kinder, findet die Juristin Nadine 
Ryser untragbar. In ihrer Dissertation begründet sie 
unter anderem den Grundsatz: gleiches Recht für 
Gross und Klein.  Dass psychische und physische 
Gewaltakte zurückgegangen sind, sei auch eine 
Folge des rechtlichen Schutzes, meint Ryser. Doch 
bei der Umsetzung gibt es Probleme. «Das rechtli­
che Instrumentarium ist vorhanden, aber über die 
Anwendung der Schutzbestimmungen ist man sich 
nicht einig.» Ryser führt Schweden als gutes Bei­
spiel an, das in den 1970er Jahren das Verbot der 
Züchtigung zu Erziehungszwecken eingeführt hat. 

(Universität Zürich)

Wie weit darf das «Züchtigungsrecht» gehen? Kinder 
sind schlechter vor Gewalt geschützt als Erwachsene.

Österreich: starker Anstieg von Fahrradunfällen
Alle zwei Stunden wird in Österreich ein Radfahrer 
in einen Unfall mit Personenschaden verwickelt. 
Zwischen Januar und Mai 2011 verunfallten 1780 
Radfahrer, das sind fast fünfzig Prozent mehr als im 
Vergleichszeitraum des Vorjahres. Zumindest keine 
Verschlechterung gab es bei den tödlichen Unfäl­
len. Der Präsident der österreichischen Ärztekam­
mer Walter Dorner: «Es ist absolut zu begrüssen, 
dass immer mehr Leute in die Pedale treten. Aber es 
kann nicht sein, dass am Ende der Kardiologe 
nichts mehr zu tun hat, aber dafür umso mehr die 
Unfallchirurgie.» Die Ärztekammer spricht sich für 
eine Rad­Zulassungsnummer aus: Sie mache den 
Radbesitzer identifizierbar und erhöhe das Verant­
wortungsbewusstsein. 

(Österreichische Ärztekammer)

Zwischen Januar und Mai 2011 gab es in Österreich 
fast fünfzig Prozent mehr Velounfälle als im Vorjahr.




